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P R A X I S

I M  G E S P R Ä C H  M I T  H E A D - G R E E N K E E P E R  H E I K O  T O C K 

Erfahrungen bei wissenschaftlich begleiteten Praxisversuchen

? Heiko, wie kam es zu dem Praxisversuch? 

! Wir hatten in den letzten Jahren alle Bekämpfungsmög-
lichkeiten bzgl. des starken Befalls mit Engerlingen ausge-

nutzt – ohne nachhaltigen Erfolg. Aus diesem Grund haben 
wir – unser Platzobmann Norbert Prigge und ich – Dich ja 
angesprochen und um Unterstützung gebeten. 

? Hattest Du im Vorfeld Umfang und Aufwand des Versu-
ches richtig einschätzen können?

! Ganz ehrlich, nein (lacht)! Es ergaben sich bei der Ver-
suchsanlage doch eine Reihe technischer Details und Fra-

gen, die dann erst einmal geklärt werden mussten.

? Du warst ja in alle Bereiche eingebunden. War der Zeit-
aufwand, neben der Platzpflege, erträglich?

! Ja, schon. Den größten Aufwand stellte ja die abschließende  
Endbonitur dar. Dadurch, dass nicht nur mein Team, 

sondern auch die Mitarbeiter von Landwirtschaftskam-
mer und e-nema dabei waren, ging es doch schneller  
als gedacht.

? Hat sich der Aufwand gelohnt? 

! Auf jeden Fall. Es war interessant und auch spannend, 
so etwas macht man nicht alle Tage. Durch die enge Zu-

sammenarbeit konnte ich die Kontakte zu den Ansprech-
partnern intensivieren. Die Ergebnisse kommen nun ja auch  
unmittelbar unserem Platz zugute.

Heiko, Dir und Deinem Team nochmals vielen Dank für die 
Mitarbeit an dem Praxisversuch und jetzt für diese offenen 
Worte.

Das Gespräch führte  
unsere Autorin Beate Licht.

Beate Licht und HGK Heiko Tock bei der Vorstellung des Praxisversuchs 
im Rahmen eines Workshops bei der GVD-Jahrestagung 2024 in Bayreuth.

Das komplette Greenkeeping-Team des GC Großensee (auf dem Foto 
fehlt HGK Heiko Tock) packte mit Michael Barth, Carlos Molina und Bart 
Vandenbossche (e-nema) bei der Auswertung an.           (Foto: M. Barth)


